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Beginn - meditativ langsam vorgetragen; eventuell mit 2 Lektoren lesen 
 
Lektor 1:  
Wir haben uns heute hier versammelt, um das Gedächtnis an das Letzte 
Mahl Jesu und seiner Jünger zu feiern.  
Die Freunde Jesu wussten damals noch nicht, dass Jesus am nächsten Tag 
am Kreuz sterben würde und dass es das letzte gemeinsame Mahl mit Jesus 
war.  
Die Verwunderung über die Fußwaschung ist daher allzu verständlich:   
Ein Gastgeber, der seinen Gästen die Füße wäscht! Das ist doch allerhand!  
Vornehme Leute würden das ihre Dienstboten machen lassen.  
Er scheut sich nicht, den Jüngern zu zeigen, worauf es ankommt:  
 
Einander in Liebe zu dienen, sogar – wenn man sich dafür klein machen 
muss. Nicht viel später macht er sich am Kreuz klein für die Schuld und 
Sünden von uns Menschen.  
 
Lektor 2:  
Erst von der Erfahrung des Karfreitags her haben die Jünger die 
Fußwaschung ein wenig verstehen. Sichtbares Zeichen für diese liebende 
Hingabe Jesu am Kreuz wurden Brot und Wein. 
 
In der Lesung hören wir – und wir sollten das heute ganz bewusst tun – 
die Einsetzungsworte: "Das ist mein Leib" und "Das ist mein Blut".   
 
Wenn wir Jesus bei der Hl. Kommunion in den Gestalten von Brot und Wein 
empfangen, dann sollte auch unser Reden und Tun vom Geist Jesu, vom 
Geist des Dienens und der Liebe, erfüllt sein.  
 
Kyrie 

 Herr Jesus Christus, du bist uns ein Vorbild in deiner dienenden Liebe.  
Herr, erbarme dich unser 

 Du schenkst uns wie den Jüngern deine Gegenwart ihm Mahl.  
Christus, erbarme dich unser 

 Du bleibst bei uns in Dunkelheit und Angst als Zeichen der Hoffnung. 
Herr, erbarme dich unser 

 
Vergebungsbitte 
Größer als alle Schuld ist deine Liebe, guter Gott und Vater.  
So vergib du uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 
Schenke du uns deine Hilfe in allen Versuchungen und führe uns einmal zum 
ewigen Leben. Amen. 



Tagesgebet 
Allmächtiger, ewiger Gott, 
am Abend vor seinem Leiden 
hat dein Sohn der Kirche 
das Opfer des Neuen und Ewigen Bundes anvertraut 
und das Gastmahl seiner Liebe gestiftet. 
Gib,  
dass wir durch ihn 
die Fülle des Lebens und der Liebe empfangen. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus. 
 
 
Lesung: Ex 12,1-8.11-14  /  1 Kor 11,23-26 
 
Evangelium: Joh 13,1-15 
 
 
Fürbitten 
Wir alle sind jetzt eingeladen, Gäste beim Abendmahl Jesu zu sein. Wir 
brauchen dem Gastgeber kein Geschenk überreichen. Wohl aber dürfen wir 
alle unsere Sorgen und Nöte mitbringen und dem Herrn übergeben. 
 
1. Herr Jesus Christus. Wir bitten dich, lass alle Christen den Sinn des 
Abendmahles neu verstehen und aus der Kraft der Eucharistie ihr Leben 
gestalten. 
 
2. Für unsere Pfarrgemeinde, dass wir im füreinander-da-Sein dem Beispiel 
Jesu folgen und mit Liebe zum Gottesreich beitragen. 
 
3. Für die Ökumene, dass das eucharistische Mahl nicht Hindernis ist,  
vielmehr die treibende Kraft, im Zueinander Einheit zu verwirklichen. 
 
4. Für unsere Erstkommunionkinder und ihre Eltern, dass ihnen die 
Bedeutung des Heiligen Brotes bewusst wird, und sie in das Wesen der 
Kirche hineinreifen. 
 
5. Für die Kranken, denen das Brot des Lebens zu Hause und in den 
Spitälern gereicht wird, stehe ihnen bei und erweise dich helfend als ihr 
Heiland. 
 
6. Für unsere Verstorbenen, dass sie unverhüllt schauen dürfen, was uns 
jetzt noch im Zeichen verborgen ist. Heute beten wir besonders für: 
 
 
Allmächtiger Gott. Die Hingabe deines Sohnes ist das größte Zeichen deiner 
Liebe (- zu uns Menschen -). Wir danken dir für alle Hoffnung, die du uns 
gegeben hast - in ihm, Christus unseren Herrn. Amen. 



Vater unser 
Auch im Leiden und im Tod blieb Jesus Christus in der Einheit mit dem Vater. 
Er nimmt auch uns in diese Einheit mit hinein. Wir beten mit seinen Worten: 
 
 
Friedensgebet 
Beim Abschiedsmahl hat uns Jesus in der Fußwaschung und im Brechen des 
Brotes ein Beispiel der Liebe und der Versöhnung gegeben. Deshalb bitten 
wir: 
 
 
Meditation 
Ein Schüler kam zu einen Rabbi und fragte:  
„Früher gab es Menschen,  
die Gott von Angesicht zu Angesicht gesehen haben.  
Warum gibt es die heute nicht mehr?“  
Darauf antwortete der Rabbi:  
„Weil sich niemand mehr so tief bücken will.“ 
 
Oder  
 
Eine Quelle finden  
in der Wüste des Lebens  
und das Wasser der Klärung.  
Die Quelle des Lebens. 
Brot und Verständnis finden  
in der Gleichgültigkeit der Umgebung  
und ein Lachen der Erleichterung.  
Das Brot des Lebens.  
Eine Brücke finden  
über den Abgrund der Zeit  
und einen Weg in die Zukunft.  
Die Brücke zu den Menschen.  
Gott, dich finden,  
dir gleich werden an Erbarmen,  
Mensch sein für die Menschen. 
 
 
Schlussgebet: 
Allmächtiger Gott, 
du hast uns heute 
im Abendmahl deines Sohnes gestärkt. 
Sättige uns beim himmlischen Gastmahl 
mit dem ewigen Leben. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen. 
 
 



Segensgebet: 
Der Herr segne und behüte uns. 
Der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten und sei uns gnädig. 
Der Herr wende sein Angesicht uns zu und schenke uns Heil. 
Das gewähre uns der gute und treue Gott 
im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. Amen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Texte entnommen aus: 
Laacher Messbuch; Gottes Wort im Kirchenjahr; Gottesdienste Vorbereiten; 
Messvorbereitungen von Pfr. Bruno Layer; Pfr. Dr. Georg Pauser; Redemptoristen
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